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VIERTELJAHRESÜBERSICHTEN.
1. BEVÖLKERUNG.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.
1

Monat Anfangs¬
bestand überschuß

Wanderungs-

gewinn
o

Gesamtzunahme

En

Überhaupt

dbestanc

Dav. A

absolut

Isländer

%

Mittlere

bevölkerung

Juli
August
September

3. Viertelj. 1950
3. Viertelj. 1949

143 702
143 768
144 106

71

106

102

- 5

232

- 130

66
338

- 28

143 768
144 106
144 078

6430
6504
6466

4,5
4,5
4,5

143 740
143 940
144 090

143 702
142 343

279
326

97
23

376
349

144 078
142 692

6466
6831

4,5
4,8

143 920
142 570

A) Wegzugszuschlag 4 %.

Eheschließungen, Geburten und Todesfälle.

2
Absolute Zahlen Auf 1000 Einwohner Im 1.Le¬

bensjahr

Monat Ehe¬
Lebendgeborene Gestorbene

EheLebend-
Gestorb.
auf 100

schließungen
überhaupt außerehelich überhaupt

iml.
Lebensjahr

schließungen geborene

Gestorbene
Lebend-

geborene

Juli 129 171 12 100 8 10,8 14,3 8,3 4,7
August 104 188 12 82 5 8,7 15,7 6,8 2,6
September 154 195 10 93 4 12,8 16,2 7,7 2,1

3. Vierteljahr 1950 387 5541) 34 2752) 17 10,8 15,4 7,6 3,1
3. Vierteljahr 1949 386 576 36 250 13 10,8 16,2 7,0 2,3

x) Davon 471 (497) in Anstalten geboren. 2) Davon über 60jährig 164 (162) Personen.

Sterbefälle nach Todesursachen.

Todesursache
3. V'jahr
1950(1949

Todesursache — Sterbeort
3. V'jahr

1950 1 1949

16. Herzkrankheiten 29 22
17. Arterienverkalkung 63 57
18. Magendarmstör. d. Säuglinge — 1

19. Übr. Krankh. d.Verdauungsorg. 18 11

20. Lungenentzündung 7 3

21. Übr. Krankh. d. Atmungsorg. 2 3

22. Krankh. d. Harn- u. Geschl.-Org. 6 7

23. Selbstmord 16 10
16 90

25. Übrige (auch unbestimmte) 48 32

In Spitälern und Anstalten 148 130

Auf öffentlichem Terrain 5 14

In Privatwohnungen 122 106

Zusammen 2751) 250

1. Ang. Lebensschwäche
2. Altersschwäche
3. Scharlach
4. Masern
5. Epid. Kinderlähmung.
6. Unterleibstyphus
7. Diphtherie
8. Keuchhusten
9. Grippe (Influenza)

10. Kindbettfieber
11. Lungentuberkulose
12. Übrige Tuberkulose
13. Krebs
14. Übrige Geschwülste
15. Krankh. d. Nerv.-Syst.

M Davon weiblich 132 (124).
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Zu- und Wegzug von Familien und Einzelpersonen.
(Ohne Wegzugszuschlag.)

4 3. Vierteljahr
Personengruppe Juli August Sept.

* 1950 1949

Zuzug :

Familien 78 103 96 277 215
Personen im Familienverband 223 300 269 792 600

Einzelpersonen 678 637 650 1965 2159

Personen überhaupt 901 937 919 2757 2759

Wegzug :

Familien 90 57 99 246 238
Personen im Familienverband 269 156 283 708 671

Einzelpersonen 602 522 726 1850 1960

Personen überhaupt 871 678 1009 2558 2631

Mehrzuzug :

Familien - 12 46 - 3 31 - 23
Personen im Familienverband - 46 144 - 14 84 - 71

Einzelpersonen 76 115 - 76 115 199

Personen überhaupt 30 259 - 90 199 128

Heimat und Herkunftsort bzw. Wegzugsziel der Gewanderten.
(Ohne Wegzugszuschlag.)

5 Heimat Zuzug im Wegzug im Mehrzuzug im
3. Vierteljahr 3. Vierteljahr 3. Vierteljahr

Herkunftsort bzw. Wegzugsziel 1950 1949 1950 1949 1950 1949

Heimat:
Stadt Bern 28 58 63 48 - 35 10

Übriger Kanton Bern 1211 1146 1056 1034 155 112

Übrige Schweiz 1044 947 1017 1013 27 - 66
Ausland 474 608 422 536 52 72

Herkunftsort bzw. Wegzugsziel:
Vororte 303 291 370 288 - 67 3

Übriger Kanton Bern 831 790 560 586 271 204
Übrige Schweiz 1144 1137 1152 1167 8 - 30
Ausland 479 541 451 572 28 - 31

Unbekannt — — 25 18 - 25 - 18

Alle Gewanderten 2757 2759 2558 2631 199 128
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Das Alter der Gewanderten.

(Ohne Wegzugszuschlag.)

^ Geschlecht Alle
Davon entfallen auf die Altersgruppe

Personengruppe

Gewanderten

Unter
20 Jahre

20—39
Jahre

40—59
Jahre

60 und
mehr
Jahre

Zuzug:

1215 273 731 169 42

1542 485 817 193 47

1903 378 1222 271 32

854 380 326 91 57

Zusammen 3. Vierteljahr 1950 2757 758 1548 362 89

3. Vierteljahr 1949 2759 603 1818 270 68

Wegzug:

1056 205 720 109 22

1502 331 960 160 51

1775 210 1323 213 29

783 326 357 56 44

Zusammen 3. Vierteljahr 1950 2558 536 1680 269 73

3. Vierteljahr 1949 2631 485 1734 310 102

Mehrzuzug:

Männliche Personen 159 68 11 60 20

40 154 - 143 33 4

128 168 - 101 58 3

71 54 - 31 35 13

Zusammen 3. Vierteljahr 1950 199 222 - 132 93 16

3. Vierteljahr 1949 128 118 84 - 40 - 34
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten: Männer.

(Ohne Wegzugszuschlag.)

7 Zuzug im Wegzug im Mehrzuzug im

Berufsgruppe
3. Vierteljahr 3. Vierteljahr 3. Vierteljahr

1950 1949 1950 1949 1950 1949

Bau- und Holzarbeiter 144 76 49 66 95 10

Metallarbeiter 100 92 89 110 11 - 18

Übrige gewerbliche Arbeiter 200 163 148 139 52 24
Kaufmännische und Bankangestellte 119 115 108 126 11 - 11

Hotel- und Wirtschaftspersonal 119 122 96 104 23 18

Übrige Privatangestellte 94 80 85 93 9 - 13

öffentliche Funktionäre 124 138 118 126 6 12

Künstler und freie Berufe 41 39 43 45 - 2 - 6

Selbständige im Handel und Gewerbe 22 18 27 16 - 5 2

Erwerbstätige zusammen 963 843 763 825 200 18

Nichterwerbstätige 252 232 293 266 - 41 - 34

Zusammen 1215 1075 1056 1091 159 - 16

Beruf und soziale Stellung der Gewanderten: Frauen.

(Ohne Wegzugszuschlag.)

8 Zuzug im Wegzug im Mehrzuzug im

Berufsgruppe
3. Vierteljahr 3. Vierteljahr 3. Vierteljahr

1950 1949 1950 1949 1950 1949

Gewerbliche Arbeiterinnen 126 99 94 118 32 - 19

Handelsangestellte 136 162 137 158 1 4

Hotel- und Wirtschaftspersonal 258 317 265 235 - 7 82

Hausangestellte 277 419 357 379 - 80 40

Übrige Privatangestellte 75 86 83 69 - 8 17

Öffentliche Funktionärinnen 46 46 52 61 6 - 15

Künstlerinnen und freie Berufe 16 22 17 19 1 3

Selbständige im Handel und Gewerbe 6 2 7 6 1 - 4

Erwerbstätige zusammen 940 1153 1012 1045 - 72 108

Nichterwerbstätige 602 531 490 495 112 36

Zusammen 1542 1684 1502 1540 40 144
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

Erwerbstätigkeit

Zugezogene
Ausländer

aus
der

Schweiz

aus
dem
Ausland überhaupt

3 46 49
13 24 37

6 9 15
7 23 30
1 1 2

4 6 10
1 — 1

35 109 144

5 8 13

4 11 15

44 128 172
76 93 169

Erwerbstätigkeit

Zugezogene
Ausländer

aus
der

Schweiz

A. Männer:

Bauarbeiter
Übrige Arbeiter
Handelsangestellte
Übrige Angestellte
Musiker, Künstler
Freie Berufe
Selbständige

Erwerbstätige

Studierende usw.
Übr. Nichterwerbst.

Zus. 3. Viertelj. 1950
3. Viertelj. 1949

B. Frauen:
Arbeiterinnen
Handelsangestellte
Hotelpersonal
Hausangestellte
Übrige Angestellte
Musik, Theater
Freie Berufe
Selbständige

Erwerbstätige
Studierende usw.
Übr. Nichterwerbst.

Zus. 3. Viertelj. 1950
3. Viertelj. 1949

5

4
25
36

4

75
1

84
155

Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden Krank¬
heiten (ohne Tuberkulose).

Vierteljahr Diphtherie

Scharlach Masern
und

Röteln
Spitze

Blattern Typhus Mumps
Keuchhusten Influenza

lähmung

Epidem

entzündung

3. Viertelj. 1950
3. Viertelj. 1949

9

2

40

59

7

44
15

31
61)
1

8

6

66
30

— 14

13

4

1) Davon 5 (—) Paratyphus.

Patienteneintritte in Spitäler.

11 Patienteneintritte überhaupt Davon in Bern wohnhaft

Vierteljahr

Irrenanstalt
öffentl.
Spitäler Privatspitäler Zusammen Irrenanstalt

öffentl.
Spitäler Privatspitäler Zusammen

3. Vierteljahr 1950 205 3982 3181 7368 57 1484 1694 3235
3. Vierteljahr 1949 228 4051 2992 7271 72 1542 1644 3258
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